Pressemitteilung der Bürgerinitiative Beethovenwäldchen zum erneuten Vorgehen im Wäldchen

Am heutigen Donnerstag stand der von der Verwaltung fertig gestellte Grünordnungsplan für das Beethovenwäldchen auf der Tagesordnung im Hauptausschuss der Gemeinde Stahnsdorf. Weil die Endfassung am 10.2.2011 in der Gemeindevertretung abgestimmt werden soll. 

Gestern erhielt die Bürgerinitiative Beethovenwäldchen Kenntnis davon, dass Herr Hoffmann als ein Eigentümer einer Teilfläche des Beethovenwäldchens, gegen die aus seiner Sicht durch den Grünordnungsplan erfolgenden "Enteignung" Klage erheben will.

Heute nun ist er in den frühen Morgenstunden mit einem Waldarbeiterteam angerückt und hat wieder begonnen, den Wald weg zu nehmen. Er hat alles, was in den letzten Monaten mühsam aufgewachsen ist, mit elektrischen Sägen und Motorsense entfernen lassen.

Es ist wie ein Dejavue. Direkt vor der ersten Entscheidung der Gemeindevertretung im Grünordnungsplanverfahren hatten einige der Eigentümer unter Führung des Herrn Hoffmann einen Kahlschlag am Wäldchen vornehmen lassen. Das Waldstück hatte erheblich gelitten. Nur durch die Ruhe, die im Verfahren eingetreten war, konnte der Wald in Form eines Mischwaldaufwuchses wieder nachwachsen.

Einen Großteil davon haben die erneuten Sägearbeiten wieder vernichtet. Zu Tage treten, die achtlos gefällten Bäume der letzten Fällaktion, die zu großen Teilen immer noch im Wald liegen, neben den heut liegen gelassenen, abgesägten Jungbäumen. 

Der Bürgermeister und das Ordnungsamt waren vor Ort, konnten aber nicht eingreifen. Weil die Veränderungssperre des Grünordnungsplans nicht verbietet, das der Eigentümer "Waldpflegarbeiten" betreibt. 

Und genau das gibt Herr Hoffmann scheinheilig an zu tun. Ob das Entfernen sämtlichen Aufwuchses als Waldpflege einzustufen ist, wird wohl im Nachhinein erst wieder die Forst ermitteln- aber das ist dann zu spät für die nachgewachsenen Bäume.

Das die Eigentümergemeinschaft oder Herr Hoffmann Klage erhebt, ist ihr/sein gutes Recht.  ( Es hat schon Ende der 90-iger Jahre eine Klage dazu geführt, dass gerichtlich festgestellt wurde, dass sämtliche von den Eigentümern erhobenen Baurechte seit Jahrzehnten rechtlich verjährt und verwirkt waren!)

Aber das Herr Hoffmann nun wieder entgegen dem gemeindlich mehrfach geäußerten Willen zum Erhalt des Waldes seine Waldarbeiter ins Wäldchen schickt- kurz vor einer Gemeindevertretungsentscheidung- ist pure Provokation und der absolute Beweis, dass er zum Äußersten bereit ist, um sein Waldgrundstück in Bauland um zu münzen!

Die Bürgerinitiative Beethovenwäldchen kritisiert dieses Vorgehen auf das Schärfste!

Ein Eigentümer darf mit solchen Machenschaften nicht durchkommen!
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